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Deutſches Reich.
Her Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen am Montag

hwittag eine Ausfahrt und befuchten Abends 8 Uhr das Konzert
m ünglichen Opernhauſe. Geſtern Vormittag unternahmen die
jgeſäten einen gemeinſamen Spaziergang, der Kaiſer
h ſodann beim taatsſekretär des

Staatsminiſter von Bülow vor. Jus
i zurückgekehrt, hörte der Kaiſer den Vortrag
Chefs des Militärkabinets, Generals v. Hahnke und des

elvettretenden Chefs des Marinekabinets, Fregattenkapitäns
d. Groeben. Um 12x Uhr wohnte der Kaiſer der Taufe
Sohnes des Grafen und der Gräfin Lynar bei. Am

ſontag Vormittag 10 Uhr war der Kaiſer bei der engliſchen
ſchaft vorgefahren und hatte eine einſtündige Unterredung

i Sir Franc Lacelles.
mshatſe In den letzten Tagen iſt durch viele Zeitungen das Ge
h icht verbreitet worden, daß der Kaiſer und die Kaiſerin67 9 Mitte März Berlin verlaſſen und in Homb urg ihren
ähigh den ufenthalt für einige Zeit nehmen würden. Dieſe Nachricht
d ntbehrt, wie uns aus dem Kabinet der Kaiſerin mitgetheilt
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Sioleben. m dieſe Zeit auftritt, ſo iſt ſie wahrſcheinlich damit in Ver
bindung n bringen, daß in jedem Jahre Anfang März die
Reiſcn der Herren Hoſmarſchälle zur Reviſion der königlichen
Schlöſſer in den Provinzen beginnen.

Am Sterbetage Kaiſer Wilhelm I. wird eine muſikaliſche
jedenfſeier in der Gedächtnißkirche zu Berlin ſtattfinden.

Der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofear de W machte dem Rin er des n
elcaſſs die Mittheilung, daß Se. Majeſtät der deutſche

aiſer den Chef des MarineKabinets beauftragt habe, ihn
den Botſchafter) zu bitten, der franzöſiſchen Regierung die

Antheilnahme Sr. Majeſtät an der Kataſtrophe in
Toulon auszudrücken.

Das Äbſchiedsgeſuch des Admirals von Knorr iſt
von Kaiſer definitiv genehmigt worden, wie aus folgendem
Telegramm des „W. T. B.“ aus Berlin von geſtern hervorgeht

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7. d. Mts. iſt: 1. der
Mmital von Knorr in Genebmigung ſeines Abſchiedsgeſuches von

er Stellung als kommandirender Admiral entbunden und mit der
geſchlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt; derſelbe iſt ferner à la
üto des Seeofſizierkorps in den Liſten der Marine zu führen 2. der

Kapitän zur See Geißler, Jnſpekteur der MarineArtillerie, zum
Jontre-Admiral befördert 3. dem Kapitän zur See von Schucknann, Kommandant in He goland, der Charakter als Kontre

üdniral verliehen.

Der Nachfolger des Admirals von Knorr wird wahr
ſheinlich der ihm im Range zunächſtſtehende Admiral Köſter
in der der Marine ſeit dem 21. Juni 1859 angehört.
Im Jahre 1864 wurde Köſter Unterleutnant zur See, 1866
Lutnant zur. See und 1875 Korvetten Kapitän. Jm Sommer

dittergutes i kommandirte er die „Undine“, Dann wurde er Direktions
re Ofier der Marine Akademie und Schule und 1880 erſter
60 Reg Pjntant beim Kommando Marine Stationo P 9 1881 und 1882 war er Chef des Stabes des Uebungs
i länne Am 17. Dezember 1881 erfolgte ſeine Beförderung
rn rn in Kapitän zur See. mnächſt wurde er Chef des Stabes der

m r iſe und 1887 OberWerftdirektor der Werft zu Kiel. Am
n Muſn 1889 wurde er zum Kontre Admital befördert
den n um Direktor des Marinedepartements des Reichs
inhengeie Matiſeamts ernannt. m Frühjahr 1891 erfolgte

e I r Senennung zum Chef des Uebungs Geſchwaders und 1892
do Soun t wieder als Direktor des Marine Departements in das Reichs

er G Marineamt zurück. Am 10. Oktober 1892 wurde Köſter zum Vize
Mmitol defördert und kommanditte 1893 das Marinegeſchwader,

en Chef er bis zum 30. September 1896 blieb, an welchem Tage
t zum Chef der Marineſtation der Oſtſee ernannt wurde. Am

ma M März 1897 rig ſeine Beförderung zum Admiral.
tli che um Wechſel im Oberkommando der Marine erfährt man

o I ſolgende Einzelheiten
t Admiral von Knorr hatte bereits im April v. J. ſein Entlaſſungs-

u7 Euch eingereicht, der Kaiſer wollte aber damals dem Antrage
W ernt R attgeben. weil ihm unmütelbar nach Annahme

e etenvoriage ein Wechſel in der oberſten Leitung
Sohn t ne-Kommandos nicht thunlich ſchien. Seit dieſer Zeita ſid der Geſundheitszuſtand des kommandirenden Admirals u
I da auf retender heftiger PodagraAnfälle ſo ſehr verſchlechtert,
n Herr von Knorr ſich den Aufgaden ſeines Amtes nicht mer in
ft ſt ein Umfange gewachſen fühlt, zumal die veu geplanten OrganiW onen in der Marine an ſeine Ardeitskraft ſeht erhebliche An
a. Wie orderungen ſtellen würden.
v S Der Geh. OberReg.Rath Dr. Wehreupfennig wird am
Ia. r ſeinen 70. Geburtstag feiern. Er iſt 1829 zu Blankenburg

an 2eboren und war nach vollendetem Studium zuerſt Lehrer
ereien in mr doz ch msthaiſchen und am Friedrichsgymnaſium in Verlin. 1859
k. frane in Wehrenpfennig Direktor des Literariſchen Bureaus des Staats

Zur Na pieriums, welche Stellung er 1862 niederlegte, um von 1863 ab
(2öed dreubiſchen Jahrbücher“ zu redigiren. Anfang der 70er Jahre

d „irze Zeit Chefredalteur der „Spenerſchen Zeitung“, 1877
De „in, das Handelsminiſterium berufen und dort init dem

ufen über das techniſche Unterrichtsweſen betraut. Als zwei
Aeiſe hatet auch dieſer Theil der ünterrichtsverwaltung dem Kulins
mit em uaewieſcn wurde, wurde Webrenpfennig in das leere

ernommen. Auch parlamentariſch iſt Wehrenpfennig

Auswärtigen

vird, jeder Begründung. Da ſie aber faſt alljährlich

der Kaſer, die Kaiſerin und der geſammte Hofſtaat werden erſcheinen.

ragenden Per nlichkeit anvertraut wird, wie es Herr v.

Reichstage zugegangene Novelle zur

geweſen, er war von 1868 bis 1879 Mitglied des Abgeordnetenhauſes
und von 1869 bis 1881 Mitglied des norddeutſchen bezw. deutſchen
Reichstags.

Die ultramontane Preſſe ereifert ſich jetzt über die
Frage, wer der Nachfolger des Unterſtaatsſekretärs von
Weyrauch ſein wird, der mit dem 1. April aus dem Kultusminiſterium ausſcheidet. Daß in dieſer Erörterung auch die angebliche

Zurückſetzung der Katholiken in den Vordergrund
eſchoben. wird iſt ſelby verſtändlich Die „Kölniſche

Volkszeitung“ dürfte das Richtige treffen, wenn ſie in
dem Miniſterialdirektor v. Bartſch den künftigen Unterſtaatsſekretär
erblickt. Nach der Kenntniß der Berliner Blätter ſind für den frei
werdenden Poſten nur die Herren v. Bartſch und Althoff in
Betracht gekommen, von denen der Erftere den Vorzug erhalten hat.
Von der Beförderung des Miniſterialdirektors Kügler iſt er-
freulicherweiſe überhaupt nicht die Rede geweſen. Herr v. Bartſch

iſt übrigens evangeliſch. Die ultramontane Preſſe will daher,
falls die Ernennung des Herrn v. Bartſch zur Thatſache wird, nun
mehr einen katholiſchen Miniſterialdirektor fordern.

Als Nachfolger des mit dem 1. April in den Ruheſtand
tretenden und ſchon ſeit einiger Zeit beurlaubten Regierungs
präſidenten von Stettin ſoll, nach einer dem „Hannoo. Cour.“
zugegangenen Mittheilung, der Polizeipräſident in Hannover Graf
von chwerin ins Auge gefaßt ſein. Für den Poſten des
Letzteren kommt der Landrath des Kreiſes Gifhorn Kammerberr von
Berg in Betracht. Ferner beſtätigt die „Rhein.Weſif. Ztg.“, daß
Geheimer Oberregierungsrath Scheller im Zivilkabhinet zum
Regierungspräſidenten in Stralſund ernannt worden iſt.

Zur Abrüſtungs- Konferenz theilt das „Journal de
St. Petersbourg“ nunmehr halbamtlich mit, daß der Botſchafter
in London, Geheimer Rath von Staal, zum bevollmächtigten
Vertreter Raßlands bei der Konferenz im Haag deſignirt iſt.

Das Blait fügt hinzu
„Die et daß dieſe wichtige Miſſton einer ſo erozr

aal, der
hochgeſchätzte Doyen der ruſſiſchen Diplomatie, iſt, beweiſt das ganz
beſondere Jntereſſe, welches der Kaiſer dem großen humaniktären
Werk, welches jetzt der ziviliſirten Welt vorgelegt wird, entgegenbringt.
Da die Fragen, welche bei dieſer Konferenz zur Erörterung gelangen
werden, ſehr komplizirter Natur ſind, werden mehrere Spezial-Dele-
virte ſeitens der zuſtändigen Miniſterien zur Verfügung des ruſſiſchen
Bevollmächtigten geſtellt werden.“

Die „Berl. Corr.“ beſpricht in einem Artikel, die dem
Gewerbeordnung,

führt aus, der Entwurf beſtrebe, den thatſächlichen Zuſtänden
der Gegenwart die größtmöglichſte Schonung angedeihen zu
laſſen und beſpricht ſodann die Beſeitigung der vielfach mit
Recht beklagten Mißſtände in den Verhältniſſen der
Handelsangeſtellten. Wir kommen darauf zurück.

Zu der kürzlich im „Reichs Anzeiger“ amtlich mit
getheilten Verleihung des Kronenordens 1. Klaſſe an den Frei
herrn Alfred von Rothſchild in London bemerkt die
„Fraukf. Ztg.“:

„Die ungewöhnliche Auszeichnung wird auf die humanitären Be
ſtrebungen des Barons, ſowie auf deſſen Verdienſte um die Herbei
führung eines beſſeren Einvernehmens zwiſchen den Mächten zurück
L Natürlich handelt es ſich dabei um die Beziehungen zwiſchen

eutſchland und England.“

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Silvela iſt ernſtlich
willt, den er der Karolinen, Mariannen und der

Palaosgruppe durchzuführen, da für die Erhaltungskoſten
im Budget keinerlei Deckung vorhanden iſt. Unter den Be
werbern bleibt Deutſchland immer noch an erſter Stelle.

Das Erſcheinen der deutſchen Schulſchiffe „Charlotte“
und „Stoſch“ vor Tanger hat zu dem Gerücht von einem
neuen Konflikt zwiſchen Deutſchland und Marokko
Veranlaſſung gegeben. Damit wird der Sachverhalt wohl
etwas übertrieben dargeſtellt. Es handelt ſich unr darum, die
Behörden des marokkaniſchen Sultangts etwas prompter
in der Auszahlung von Eutſchädigungen zu machen,
die den bei den letzten Unruhen in Elmſab geſchädigten
Deutſchen zugebilligt und die von den Beamten des Sultans
auch bereits eingetrieben waren. Es war von den geſchädigten
Deutſchen bereits in Ausſicht genommen, in einer Denk-
ſchrift an den Reichskanzler den Sachverhalt klarzulegen
und. um die. Entſendung eines deutſchen Kriegs
ſchiffes an die marokkaniſche Küſte e erſuchen

mit ſo ein Druck auf die ſäumigen Behörden des
Sultangts ausgeübt werden könne. Aber bereits vorher war
angeordnet worden daß die beiden aus dem Mittelmeer heim-
kehrenden Schulſchiffe Marokko anlaufen ſollten und es iſt
nun nicht mehr zu bezweifeln, daß die Angelegenheit raſch er
ledigt werden wird. Für Argumente, wie ſie
übermitteln, hat man auch in Marokko allezeit ein raſches Ver
ſtändniß gezeigt.

Deutſcher Reichstag.
51. Sitzung vom 7. März 1899, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths Nieberding.
Der Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit der

r daß der Adg. von ArnswaldtBöhme (5. Hannover-
See en Des Bale eher h i Kenage v en ſei. us erhe u Ehren deVerſtordenen von den Sigzen. g

Der Geſegentwurf betr. die gemeinſamen Rechte der Beſitzer
d Schuldoerſchreibungen wird in erſter Leſung

athen.
Staatsſekretär Nieberding: Die wirthſchaftliche Entwickelung

hat dieſe Vorlage nothwendig gemacht. Es zirkuliren etwa 10 Milli-
arden Schuldverſchreibungen, deren Jnhaber disher nicht das Recht
haiten, gemeinſam vorzugehen. Sie ſollen jetzt einheitlich und ge
meinſam ihre Intereſſen vertreten können.

Abg. v. Strombeck (Centrum): Eine Vergewaltigung der
Minorität der Obligationäre iſt durch den Entwurf nicht aus
geſchloſſen, da nur das Kapital und auch dieſes unter Einſchränkungen
8857 Majoritätsbeſchlüſſe geſchützt wird. Redner beantragt, den

ntwurf einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen, der
n Kommiſſion, die für das Hypothekenbankgeſetz gewählt werden
würde.

Abg. Büſiug (natl.): Es iſt ſehr gut, daß den Gläubigern
eine Handhabe zur Verfolgung ihrer Rechte gegeben wird. Daß ein
dringendes Bedürfniß für die Regelung der gemeinſamen Rechte der
Obligationäre vorliegt, beweiſt am beſten das Schickſal der Stettiner
National Hypotheken Kredit Ceſellſchaft. Jch ſtehe vollſtändig auf
dem Boden der Vorlage, die ich aufs Freudigſte begrüße. Wäre es
im Hauſe nicht ſo üblich ſo wäre eine Kommiſſionsberathung nicht
erforderlich. Die Minorität iſt meines Erachtens genügend gegen
jede Vergewaltigung geſchützt. Jch würde eine Kommiſſion von 14
Mitgliedern für beide Entwürfe für genügend halten.

Abg. Schrader (freiſ. Vg.) (ſchwer verſtändlich): Wir holen mit
dieſem Geſetz nur das nach, was andere Länder längſt beſitzen.

Ab. Lenzmaun (freiſ. Vp.): Ich halte auch eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern für nothwendig. Ich bin ebenſowenig wie der
Kollege v. Strombeck von der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit
dieſes Geſetzes überzeugt und ſlimme ihm durchaus bei, daß die
Minderheit gegenüber der Mehrheit nicht geſchützt iſt, ſondern einfach
vergewaltigt werden kann.

Abg. Veckh Koburg (fr. Vp.); Ich bin im Gegenſatz zu dem
ger der Meinung, daß das Geſetz durchaus den Bedürfniſſen
entſpricht.

Die Erörterung ſchließt, der Geſetzentwurf geht an eine Kom-
miſſion von 21 Mitgliedern. Es folgt die erſte Berathung eines
Hypothekenbankgeſetzes.

Staatsſekretär Nieberding Das Bedürſniß einer geſetzlichen
Regelung des Hypothekenbankweſens iſt ſeit Langem anerkannt,
nur aus äuferen Umſtänden iſt ſie bisher nicht erfolgt. Jm
letzten Jahrzehnt ſind die verbündeten Regierungen zu der
Anſicht gekommen, daß zweckmäßig die Ordnung erſt
nach Abſchluß des Bürgerlichen Geſetzbuches vorgenommen werde.
Dieſe Zuſage ſoll das vorliegende Geſetz einlöſen. Nur ganz ver-
einzelt iſt das Bedürfniß des Geſetzes angezweifelt worden. Schon
die ungeheure Zunahme der Hypothekenbanken im letzten Jahrzehnt
rechtfertigt die geſetzliche Rigelung. Die Konkurrenz zeitigte allerlei
ungeſunde Erſcheinungen, die auf eine nicht ſawgemäße Entwicklung
ſchließen laſſen. Hier ſobald wie möglich einzugreifen, iſt Sache der
Geſetzgebung. Die Hypothekenbanken haben ſich um die Förderung
unſeres Volkswohlſtandes wohl verdient gemacht. Jhrem Einfluß iſt
es mit zu danken, daß der Zinsfuß für einen Realkredit mehr und
mehr geſunken iſt und daß die Extravaganzen auf dem Gebiete nicht
mehr vorkommen, die wir noch vor 30 Jahren erlebt haben. Unſere
Vorſchläge find auf Grund ſehr vorſichtiger Erwägungen und nach
Anhörung vieler Sachverſtändiger gemacht. Jch bitte Sie um eine
wohlwollende Prüfung der Vorlage.

Abg. Rettich (konſ.): Wir ſtimmen den Grundzügen des Ge-
ſetzes und der Begründung zu und ſind mit der ſtaatlichen Aufſicht
einverſtanden.
Abg. Büſing (nat.lib.) erklärt ſich ebenfalls mit dem Entwurf
einverſtanden, bat nur Bedenken gegen Einzelheiten, wie die Beleihungs-
grenze, ſowie die Art der Werthermittlung von Grundſtücken.

Abg. Spahn (Ctr.) ſtimmt dem Entwurf unter gewiſſen Be
dingungen zu.

Abg. Munckel (fr. Vp.): Einzelwünſche gehören in die
Kommiſſion. Hier ſollte man nur die leitenden Geſichtspunkte de
ſprechen. Ich freue mich, daß die Stimmung des Hauſes dem
Entwurfe günſtig iſt, aber ein ſehr dringendes Bedürfniß lag nicht vor.

Abg. Gamp (Rp.): Der Gegenſtand iſt ſchwierig, und wir
werden Alle Zugeſtändniſſe machen müſſen, wenn wir das Geſetz zu
Stande bringen wollen. Statt der Staatsaufficht wünſchen wir
eine Reichsauſſicht für die Hypothekendanken. Dann wünſchen wir
für die Beleihungsgrenze noch ſchärfere Beſtimmungen, um zu ver-
hindern, daß ſie den Landſchaften zu gar Konkurrenz machen.
Schwere Bedenken haben wir gegen die Zulaſſung von Bauſtellen
hypotheken. Bei gutem Willen werden wir zu einer Verſtändigung
üder die Vorlage kommen.

Abg. Hahn (B. d L.): Die Ungleichheiten in den Berechti
gungen der Hypothekenbanken, die das Geſetz fortbeſtehen laſſen will,
müſſen beſeitigt werden. Der Pfandhalter muß in anderer Weiſe
deſtellt werden. Um ein gerechteres Verfahren bei der Zu aſſung der
Hypothekenpfandbriefe zum Börſenverkehr herbeizuführen, empfiehlt
ſich, die Zulaffung nicht in das Ermeſſen des Vörſenkommiſſariats,
ſondern der Auſſichtsbehörde zu legen.

Abg. Calwer (Soz.) ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß das
Geſetz erkennen laſſe, wie die ſozialdemokratiſche Weltanſchauung all
mählich ſich Bahn bricht. Die Partei werde in der Kommiſſion die
Rechte der Bauhandwerker und Bauarbeiter wahren.

Der Redner bezeichnet bei einer Beſprechung der Ausführungen
des Abg. Hahn, der den Verhandlungen in Uniform beiwohnt, dieſen
als „Leutnant“ und wird vom Präſidenten v Balleſtrem des-
wegen darauf aufmerkſam gemacht, daß dies zwar harmlos, aber doch
unpaſſend ſei.

Abg. Lenzmaun (freiſ. Vp.) erklärt fich für die Vorlage, hat
aber Bedenken gegen die Konzeſſtonirung, die zu einer Belohnung für
gute Geſinnung werden könnte.

Abg. Schrader (freiſ. Vp.) begrüßt den Entwurf, der ſowohl
d Jnkereſſen der Allgemeinkeit wie denen der Hypothekenbanken

iene.
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Die Vorlage wird an die für die eiſte Vorlage gewählte Kom-
miſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Nächſte Figeng Donnerstag
1 Uhr Lex Heinze und Wahlprüfungen. Schluß 54 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 7. März 1899, 11 Uhr.
Die zweite Berathung des Etats für 1899 wird fortgeſetzt bei

den Ausgaben des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung.
Bei dem Tit. „Unterſtaatsſekretär“ bittet

Abg. Arend (ffk.) den Miniſter, durch eine Enquete der Ver
ſchiebung der Zinsverhältniſſe nähertreten zu wollen. Nach der
Konverſion in Preußen und im Reich ſei eine Steigerung des Zins
fußes eingetreten, die noch garnicht einmal abgeſchloſſen ſei, Für die
Landwirthſchaft ſei das Steigen des Hypothekenzinſes und die Schwierig
keit der Geldbeſchaffung beſonders ungünſtig. Jn Wechſelbeziehung ſtehe
damit das Steigen des Diskonts. Die Urſache dieſer Diskonterhöhung ſei
nicht in dem induſtriellen Aufſchwung zu ſuchen, wobei noch gar nicht
einmal ausgemacht ſei, daß dieſer Aufſchwung ein allgemeiner fei,
ſondern in der ungenügenden Golddeckung. Die Einführung der
Goldwährung in Oeſterreich und Rußland geſchah auf Koſten des
deutſchen Goldes. In Oeſterreich wurden Maſſen deutſchen Goldes
in öſterreichiſche Goldmünzen umgeprägt. Dasſelbe gilt von Ruß-
land. Jn Nordamerita ſind in dem letzten Jahre für 25 Millionen
deutſchen Goldes umgeprägt worden. Hätten wir dieſen Goldaus-
gang nicht, gehabt, ſo hätten wir die Diskonterhöhung vermeiden
können und hätten einen Diskont von 3 v. H. Man ſollte von
Frankreich lernen, wie man den Goldbeſtand ſchützen kann. Jch ſehe
kein anderes Mittel der Abhilfe, als die Einführung der Prämien
politik. Daß das Centrum das Neichsbankprivileg auf 20 Jahre
erhöhen will, wundert mich, von den Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten wäre es begreiflicher, wegen ihrer bekannten Beziehungen zum
Kapita!lismus. Dem Umlauf der Noten der Privatbanken ſollte das
Handelsminiſterium ſeine beſondere Aufmerkſamkeit wiomen. Die
preußiſchen Norenbanken ſind aufgehoben, leider aber hat man die
größte der preußiſchen Notenbanken, die Frankſurter, beſtehen laſſen,
weil die Darnmiſtädter noch fortbeſtehe. Es liegt aber keine Ver
an. aſſung vor, einer einzelnen Bank in Preußen die Möglichkeit zu
geben, 10 Millionen ungedeckter Noten auszugeben. Dieſe Bank
lebt ſozuſagen aus der Hand in den Mund. Keine andere Bank hat
den Diskont. der Reichsbank ſo unterboten, wie die Frankfurter
Bank. Jhr Diskont betrug im letzten Jahre z v. H. weniger als
der der Reichsbank. Die CEnquete könnte auch dieſe Frage prüfen.
(Brifall rechts.)

Miniſter Brefeld: Der Titel Unterſtaatsſekretär iſt wohl nicht
der geeignete Punkt, um daran ſo weit ausgedehnte Ausführungen
zu knüpfen. Die richtige Adreſſe wäre der Titel des Miniſters ge
weſen. (Zuſtimmung.) Die Fragen, die der Vorredner anregte,
haben bereits eingehende Prüfung erfahren. Es iſt mir zweifelhaft,
ob das Reich in dem weiten von ihm angedeuteten Rahmen an die
Prüfung der Frage herantreten würde, worin die Urſache des Sinkens
des Zinsfußes liegt, ob es möglich iſt, dem Steigen des Zinsfußes
und dem Abfluß des Geldes entgegenzutreten. Das Alles ſind
ragen ſo weitgehender Natur, daß eine ſolche Enquete faſt unmöglich
iſt. Nur bezüglich der Privatnotenbanken will ich bemerken: die.
Handelskammer in Frankfurt hat den dringenden Wunſch ausge
ſprochen, die Privainotenbank beſtehen zu laſſen, ſolange die Noten-
banken in Süddeutſchland beſtehen, weil ſonſt der Frankfurter Platz,
der Frankfurter Handel und die dortige Induſtrie geſchädigt wird.
Das ſpricht dagegen die Fran furter Bank aufzuheben.

Abg. Fritzen (Ctr.): Jch ſelber habe Bedenken gegen die Ver
längernung des Bankprivilegiums auf 20 Jahre, weil die Kompetenz
des Reichstages dadurch beſchränkt wird. Die Kommiſſion des
Reichstages hat ſich mit großer Mehrheit dafür entſchieden, die
Thätigkeit der Privatnotenbanken in Süddeutſchland zu erhalten, und
dermuthlich wird ſich das Plenum dem anſchließen.

Der Titel wird bewilligt.
Bei den Ausgaben für einen Miniſterialdirektor empfiehlt
Abg. Hoyermann (natl.) eine Vereinfachung und Erleichterung

der Konzeſſion für die Kalifabriken bei den unteren Jnſtanzen,
namentlich beim Vezirksausſchuß. Das Konzeſſionsweſen für dieſe
Fabriken müßte ſo geregelt werden, wie es für die Vergwerke bereits
geregelt iſt.

Der Titel wird bewilligt, ebenſo der Reſt des Kapitels.
Zu dem Kapitel „Handels- und Gewerbeverwaltung“ liegt der

durch einen Antrag Gamp (k.) amendirte Antrag Hirſch (fr. Vp.)
vor, die Staatsregierung zu erſuchen, nach dem Vorgange anderer
deutſcher Vundesſtaaten auch in Preußen einen Verſuch mit der An
ſtellung weiblicher Hilfskräfte im Gewerbeaufſichtsdienſte in ſolchen
Bezirken, wo eine große Zahl von Arbeiterinnen beſchäftigt iſt, zu
machen. Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.

Bei den Ausgaben für drei kommiſſariſch mit der Bearbeitung
der gewerblichen Schulangelegenheiten zu betrauende Beamte wünſcht

Abg. Krawinfel (nl.) eine Erhöhung der geforderten Summe
von 20000 Mk. im Intereſſe der Förderung des gewerblichen Unter
richtsweſens und der anderweitigen Regelung der Beſoldungsverhält-
niſſe der Lehrer an den Baugewertſchulen.

Geheimrath Lüders theilt mit, daß über dieſe Frage Verhand-
lungen ſchweben.

Das Kopitel wird bewilligt.
Unterricht sweſen“ dankt

Abg. Feliſch (k.) dem Miniſter für die Gründung neuer
Baugewerkſchulen in n a. O., Stettin und Kattowitz. Damit
ſei aber dem Bedürfniß noch keineswegs genügt. 2000 preußiſche
Schüler müſſen an fremden Schulen Aufnahme ſuchen. Trete der
Staat hier nicht ein, ſo würden immer mehr private Baugewerkſchulen
gegründet werden zum Schaden der in ihnen ausgebildeten Schüler.
An einzelnen Baugewerkſchulen ſollen Sieinmetzkurſe ein
gerichtet werden. Erfreulich iſt es, daß die Lehrer an den
Baugewerkichulen in Magdeburg und Berlin in Bezug auf ihre
Gehalts- und Reliktenverhältniſſe endlich zu ihrem Rechte gekommen
ſind. Zu dieſen Schulen ſollten nur ſolche Schüler zugelaſſen werden,
die ſchon praktiſch ausgelernt haben. Es kommt vor, daß ſolche
Schüler ſich als Meiſter nach der Prüfung ni'derlaſſen, ohne
ihre praktiſche Befähigung nachgewieſen zu haben. Das iſt
ein Unfug, dem geſteuert werden muß. Auf din Baugewerk-
ſchulen haben die akademiſch gebildeten Lehrer ein zu großes
Uelergewicht über die praltiſch vorgebildeten Lehrer. Geht das ſo
fort, ſo werden dieſe Schulen mit der Zeit mittlere Technikerſchulen
werden, während dieſe Schulen doch Bildungsanſtalten für künftige
Baugewerksmeiſter ſein ſollen. Für mittlere Staatsbautechniker haben
wir heute Schulen genug. Die praktiſch vorgebildeten Lehrer müſſen
den akademiſch gebildeten als gleichwerthig an die Seite geſtellt

Beim Kapitel „gewerbliches

werden. Tüchtige Architekten, die zehn Jahre praktiſch im
Baugewerbe thätig waren ſind mir als Lehrer die liebſten.
Zuſtimmung.) (Schluß in der Abendnummer.)

Parlamentariſches.
Heute, Mitiwoch, fällt die Plenarſitzung im Reichstag

aus. Dagegen ſollen die Kommiſſionen für das Bankgeſetz
und die Budgetkommiſſion tagen; die letztere erledigt Vormittag
den Kolonialetat und beräth Nachmittags die Militärvorlage.
Die zweite Leſung der Militärvorlage im Plenum
ſoll, wie der Referent Abg. Baſſermann mittheilte, früheſtens
Dienstag nächſter Woche beginnen.

Der Kompromiß für die zweite Leſung des Vankgeſetzes
in der achten Reichstagskommiſſion ſcheiterte; die
Konſervativen werden nunmehr ſelbſtſtändig vorgehen.

Jm Abgeordnetenhauſe werden die von den
Konſervativen und Freikonſervativen geſtellten Anträge bezüglich
Regelung der Schulnnterhaltungspflicht vach Beendigung
der Etatsberathung auf die Tagesordnung geſtellt werden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die Berathung

Hahe erwidert Kolonialdirektor Dr. von Buchka, daß eine
definitive Entſcheidung über das Schickſal der ſoge
nannten neutralen Zone in Togo zunächſt noch nicht
zu erwarten ſei. Eine einſeitige Beſetzung der neutralen Zone
durch engliſche Truppen fand ſeines Wiſſens nicht ſtatt. Jm weiteren
Verlaufe der Debatte wurden die bekannten Anſchuldigungen des
Afrikareiſenden Krauſe von Direktor v. Buchfa zurück
Frfen. Die Abgeordneten Dr. Müller Sagan, Bebel und

raf. Stolberg find für die Strafverfolgung Krauſes.
Direktor v. Buſchka erklärt ſich daraufhin dazu bereit. Bei dem
Etat für Südweſtafrika beantragt der Referent Prinz
Arenberg Streichung der eingeſtellten Unterſtützungen für die evan
geliſchen Kirchengemeinden in Windhoek und Swakopmund, da dies
zu unabſehbaren Konſequenzen führen würde. Die Peoſition wird
abgelehnt. Auf Antrag der Abgeordneten Graf von Arnim und
Dr. Haſſe werden von der Geſammtpoſttion „Neubauten und Be
wäſſerungsanlagen in Südweſtafrika“ 30 000 Mark geſtrichen.

Bei der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlbezirk II
Trier (Berneaſtel) wurde Jägen-Trier (Ctr.) mit 207 vön 222
abgegebenen Stimmen gewählt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Neue Kriſe?
In informirten Kreiſen zirkulirt das Gerücht, daß der Rück

tritt Thun's unmittelbar bevorſtehend ſei. An deſſen Stelle ſoll
ein alter Beamter treten.

Frankreich.
Zur „Affäre“.

Der Abgeordnete Fournière bat ſeine beabſichtigte Inter
pellation endgiltig zurückgezogen. Wie es heißt, beabſichtigt nunmehr
auch Paty de Clam, ſenſalionelle Enthüllungen zu machen.

Spanien.
Zur Lage.

Die königliche Proklamation betreffend die Auflöſung der Cortes
und die Anordnung der Neuwahlen wird Anfang nächſter Woche er

ſcheinen. Silvela iſt entſchloſſen, aufs Strengſte vorzugehen, das
Preßſtrafgeſetz zu verſchärfen und die Redefreiheit einzuſchränken.

Oſtaſien.

Jn China.
thürmen ſich überall wieder die Wolken zuſammen. Da iſt zunächſt
der italieniſche Zwiſchenfall, welcher ſich täglich ernſter zu geſtalten
ſcheint. Die Art und Weiſe, in welcher China die Forderung
Jtaliens um die SanMun-Bahyh abgelehnt hat, iſt in der That ganz
dazu angethan, einen Bruch zwiſchen beiden Mächten herbeizuführen.
Nach einem aus Peking kommenden Telegramm hat es der italieniſche
Geſandte wegen der undiplomatiſchen unhöflichen Art, in welcher
die Forderungen Italiens zurückgewieſen wurden, abgelehnt,
noch weiter direkt mit dem Tſung-li-Hamen zu verhandeln. Jn
Italien iſt man natürlich ſehr entrüſtet und ſieht in Rußland den
Urheber des von Ehina beliebten Verfahrens. Eine
der römiſchen Conſulta mitgetheilt, ſie begrüße mit Freude den Schritt
Jtaliens, einen Punkt Chinas zu beſetzen. Jn politiſchen Kreiſen giebt man
auch durchaus noch nicht die Hoffnung auf, mit Oeſterreich-

nur, die ruſſiſchen Jntriguen werden auch Holland und die
Vereinigten Staaten mobil machen.“

m Uebrigen kommen aus China noch folgende Meldungen
er „Times“ wird unter dem 6. d. Mts. aus Schanghai

telegraphirt Der deutſche, der engliſche und der amerikaniſche Konſul
lehnten es heute ab, mit dem TLaotai von Schanghai über die
Ausdehnung der FremdenNiederlaſſungweiter zu verhandeln, da derſelbe ſeit einiger Zeit eine aus
weichende und direkt widerſtrebende Taktik beobachtet. Es werden
nunmehr Schritte gethan werden, den Vizekönig zu bewegen, daß er
alsbald einen Spezialkommiſſar zur Regelung der Angelegenheit er
nenne, ferner ſollen die Geſandten der drei Mächte veranlaßt werden,
deim Tſungli-Yamen darauf zu dringen, daß er in der Angelegen-
heit definitive Jnſtruktionen ertheile.

Der ruſſiſche und der franzöſiſche Geſandte machten
dem Tſungli-Yamen die Mittheilung, daß ſie beabſichtigen, binnen
Kurzem ihre Marineſoldaten, welche die Geſandtſchaften bis
her bewachten, zurückzu ziehen. Es wurden von der chineſiſchen
Regierung Verſuche gemacht, alle in Betracht kommenden europäiſchen
Regierungen zur Zurückziehung ihrer Wachen von den Geſandtſchaften
zu bewegen. Die amerikaniſchen Marineſoldaten haben bereits den
Marſchbefehl erhalten.

Telegramme.
Würzburg, 8. März. Das durch ſeine Kalkbrüche be-

rühmte Dorf Kautung wurde heute von einer großen
Feuersbrunſt heimgeſucht. 29 Gebäude brannten
nieder.

Toulon, 8. März. Es verlautet hier das Gerücht, 12
Dynamitpatronen ſeien hinter dem Pulverſchuppen aufgefunden
worden. rer wird ein Gerücht kolportirt, von einem Un
bekannten ſeien 3 Schüſſe auf die Schildwache abgegeben.
Dieſe Gerüchte verurſachen allerſeits große Erregung.

„London, 8. März. Die Wollauktionen haben heute
ihren Anfang genommien, nur die ganz ordinären Qualitäten
ſtellten ſich auf 5 Prozent niedriger als auf ſonſtigen Woll
auktionen. Der Totalwerth beträgt ca. 176 000 Mk.

Aus Nah und Fern.
Jn Kiautſchan ſind die erſten Pleiten zu verzeichnen.

Der erſte Reichsangehörige, der in Konkurs ging, iſt der Vauunter-
nehmer Emil Roſenberg, ſein Aufenthalt iſt unbekannt der
Konkurs ſcheint nur ſehr beſcheiden zu ſein, ein Bauaufſeher Johann
Theodor Seebeck in Tſintau hatte 18 Pf. zu fordern, der kaiſerliche
Richter Dr. Gelpke hat den offenen Arreſt angeordnet und den Re
ferendar Dr. Wagenführ zum Konkursverwalier ernannt. Der
Roſenbergſchen Pleite am 16. Januar folgte drei Tage ſpäter eine
zweite, die der Firma „de Souza u. Comp.“. Ein Gläubiger-
Ausſchuß iſt ernannt. Selbſtverſtändlich haben dieſe kleinen Jnſol-
venzen nicht das Geringſte zu bedeuten. Mit dem 1. Januar
d. J. iſt die Erhebung der Grundſteuern von den durch
das Gouvernemeut verkauften Grundſtücken in Kraft getreten. Wie
bei uns giebt es auch in Tſintau einen Steuerzettel, nach
deſſen Ueberreichung höchſtens 14 Tage ſpäter bei Vermeidung
zwangsweiſer Eintreibung die Steuern an die Gouvernementskaſſe
abzuführen ſind.

Die Opfer der Pulverexploſion zu Toulon vom vorigen
Sonntag ſind geſtern unter üderaus großer Betheiligung der
Bevölkerung beerdigt worden. Marineminiſter Lockroy und
ſämmtliche Behörden befanden ſich im Leichenzug, der eine Länge von
zwei Kilometer halte. Auf zwölf Wagen wurden 51 Särge
von zahlloſen Kränzen bedeckt, zum Kirchhofe überführt. Man
erzählt ſich, im Schutte ſei eine 14 Meter lange Lunte gefunden
worden, woraus man darauf ſchließt, daß die Exploſion von
Verbrecherhand herbeigeführt worden ſei.

Die Kraukheit der belgiſchen Köuigin. Das geſtern ausge
gebene offiziöſe Bulletin über den Zuſtand der Königin lautet
Es ſind keine Komplikationen eingetreten. Die rig hat die Nacht
ruhig verbracht. Jhr Geſammtzuſtand läßt auf eſſerung hoffen.

Ueber die der braven Beſatzung der „Bulgaria“ von der
HamburgAmerikaLinie zugedachten Ehren C ſchenke wird ge
meldet, daß der Kapitän Schmidt einen Lehnſtuhl im Renaiffance

des Kolonialetato fort. Auf eine Anfrage des Abg. Dr. erhalten ſoll, deſſen aus Eichenholz künſtleriſch geſchnigtes Geſtell

weitere Meldung aus Rom beſagt: Die franzöſiſche Regierung hat

Ungarn gemeinſame Sache machen zu können. Man befürchtet

als Krönung das Hamburgiſche. Wappen ue Die u al rn in Lwerpaet das i
„Bulgaria“ mit Jnitialen un aggen der gLinie dar und Hamburg Anrägt die Deviſe „Dem brapenwidmet aus Verehrung.“ Der Ingenieur und Zrmann
des Dampfers erhalten reich ausgeſtattete S
Mannſchaft werthvolle Zigarrentaſchen
Widmungen.

Hreidmappen
mit enlſpreche

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Poſtiſekretären a. D. W

ſchneiderzu Nordhauſen und Kaifer zu Eiglen
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. ebe

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 7. März. Der Direktor des Geodätiſchen uſtitulz

Potsdam und des Centralbureaus der internationalen rdmeſ
Prof. Robert Helmert iſt von der Pariſer Akademie zum don
direnden Mitgliede gewählt worden. of

T BSoethes letzte Liebe. In Bilin i. B. feierte die
ſchaftsbeſitzerin Freifräulein Ulrike von Levetzow, welche n
als Greis in Marienkad kennen gelernt hatte und der g, v
ſchwärmeriſche Neigung r in voller Geſundheit ſirt
ihren 95. Geburtsta g. Am Vorabende veranſtalteten ded
vereine ihr zu Ehren einen Fackelzug. Aus Deutſchland waren ſah
reiche Glückwunſchſchreiben eingelaufen. n zaß

4. Plenar Verſammlung der Landwin
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen

N. Ha lle, 7. Mig
II.

Die Kammer hatte bei ihrer Konſtituirung vor drei Jahre u
Mitglieder mit berathender Stimme zugewählt die Herren Ged
Reg.Rath von Nathuſius-Halle, Geh. OberReg.-Ralh v
Dr. Kühn Halle, Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Ma ercker- h
Graf von WartenslebenGenthin, von Bülow Dicg
Braune-Winningen, Frhr. von GuſtedtBerßel, Geh. du
Rath Hierling-Gotiha, Amtsrath Säuberlich Gröbzig; d
Zuwahl wurde erneuert, außerdem wurden weiter noch zuoewählt t

Geheimrath Bartels Merſeburg und Graf von
chulenburg-Emden.

Für die Rechnung für 1897,98 ertheilte die Kammer Entlaſm
und betraute den landw. Kreisverein Salzwedel mit der Prüfung
Rechnung für 1898/99. Aus dem an die Mitglieder zur Veithein
gebrachten Bericht über die Thätigkeit der Kammer
Geſchäftsjahr 1898,/99 ſei Folgendes hervorgehoben Die Einziehu
der Kammerbeitiäge, 1 Pfennig vom Thaler GrundſteuerReineinn

Proz. der letzteren, hat im abgelaufenen Jahre Schwierigkein
nicht ergeben. Die Geſchäftsthätigkeit der Kammer hat wiedenn
eine erhebliche Zunahme erfahren der Briefrerkehr allein bezſe

ſich auf rund 42 000 Nümmern, ausſchließlich aller an die landwirthef
lichen Vereine verſchickten Rundſchreiben und Druckſachen. Die Zehn
erſchien in 21 500 Exemplaren in Zukunft ſoll ſie ſtatt man
wöchentlich erſcheinen. Vorträge in landwirthſchaftlichen un ma
verwandten Vereinen wurde in weit über 300 Fällen gehalten n
dem hier abgehaltenen Cyclus von Vorträgen für praktiſche Lud
wirthe betheiligten ſich 171 Herren. Die Wieſenbauſchule zu She
fingen war von 14 Schülern beſucht die Haushbaltungsſchulen
Nebra, Wanders eben und Worbis erfreuten ſich ging
Beſuches. Wegen der Uebernahme der landwirthichaftlichen Winn
ſchulen iſt mit denſelben eine Vereinbarung getroffen. Zu d
Kornhaus in Halle iſt die KornhausGenoſſenſchaft Nordhauſen, wet
ihr Lagerhaus im Herbſte d. J. zu eröffnen gedenkt, und die Hoß
verkaufs Genoſſenſchaft des Eichsfeldes in Worbis hinzugetreg
welche die Errichtung eines kleinen Haferſpeichers noch für di
Jahr in Ausſicht genommen hat. Zwei kleinere Kornhäuſer hab
ſichtigt die Kammer in der Altmark zu errichten ferner lin
Anträge auf Errichtung von Kornhäuſern urd Gründung in
Kornhaus Genoſſenſchaften vor aus den landwirthſchaftlita
Kreiſen der Umgebung von Torgau, Wittenberg Schönehet
Heiligenſtadt und Mühlhauſen über dieſe Anträge ſind die Le
handlungen mit der Kammer noch nicht abgeſchloſſen. Endlich o
baut die Zentralgenoſſenſchaft zum Bezug landw. Bedarfsartikel i
Halle jetzt in Erfurt in Verbindung mit ihrer dortigen Filiale à
Kornbaus und beabſichtigt weiter in Gemeinſchaft mit altmärkiſta
Genoſſenſchaften ein ſolches in Beetzendorf zu errichten. Du
Landwirthſchafts Miniſter hat der Kammervorſtand di
bei der vorjährigen Plenar Verſammlung gefaßte e
ſolution betreffend die Aufhebung des perſönlichen Zollkedis
und die Verzinſung des Zollkredits der gemiſchten Tranſttläget urd
Mühlenkonten mit ausführlicher Begründung untervreitet. In den
Städten Magdeburg, Stendak, Torgau, Halle, Erfurt und Nord
hauſen wurden Marktkommiſſionen gebildet bezw. in die Wege
geleitet. Die Berathungen des KammerVorſtandes betrafen die
Seuchenfrage, Tarife, Eiſenbahnen, Kanäle, Fernſprechweſen, Kredit
und Verſicherungsweſen, Hochwaſſerſchäden und Ueberſchwemmungen,
die ſoziale Geſetzgebung, Maßnahmen im Intereſſe der Förderung
der Landeskultur, der Viehzucht u. ſ. w.; aus dieſen Erödrterüngen
gingen zahlreiche Gutachten und Vorſtellungen hervor.

Die vom geſchäftsführenden Direktor der Kammer, Herrn Landes
ökonomierath von Mendel gegebenen Erläuterungen zu dieſem
Bericht bezogen ſich zunächſt auf die Uebernahme der landwirihſchaft
lichen Winterſchulen auf die Kammer die Vereinbarungen ſind
unter dem Geſichtspunkte getroffen, daß Staat und
Provinz die Mittel für die Unterhaltung der Schulen
tragen müſſen, die Kammer nur die Aufſicht über die
ſelven zu führen hat. Weiter wurde die Bedeutung der Kornhäuſer
auf die (Zeſundung der Verhältniſſe des Getreidehande. s bingewieſen
und die gegen die Verwaltung des Halleſchen Kornhauſes von den
Gegnern erhobenen Beſchüldigungen, die ſtatutenmäßigen
Befugniſſe überſchritten zu haben, als völlig unzutreffendnachgewieſen. Betont wurde, daß der Kampf zwiſchen den Anhängern
und Gegnern der Kornhaus-Sache einerſeits auf die ſeit Jahrzehnten
beſtehenden Mißbräuche im Getreidehandel, andererſeits das berech
tigte Streben der Landwirthe, Einfluß auf die GetreidePreis-
Notirungen zu gewinnen, zurückzuführen ſei die Landwirthe be
trachten darum doch den Handel keineswegs als überflüſſig, durchaus

wollten ſie ihn nicht unterdrücken, ſie wollten nur ein
Wort bei der Getreide Preis Bildung mitſprechen.
wurde ferner hervorgehoben, daß die Kammer die Enmichlung
einer Abtheilung für Verſicherungs weſen beab
ſichtigt, welche den Landwirthen beim Abſchluß von Lebens
verſicherung en mit ihrem Rathe zur Seite ſtehen ſoll, außer
dem die Organiſation der Vieh verſicherun g auf der Be
von kleinen lokalen Verſicherungs Genoſſenſchaften auf Gegenſeitig.
keit mit Rückverſicherung bei einem Rückverſicherungs Verbande der
Landwirthe bei genügender Höhe der Verſicherungen ins Auge
faſſen ſoll. Nach dem Jnkrafttreten des Fleiſchſchau Geſetzes wird es
wünſchenswerth ſein, daß die deutſchen Staats Regierungen
eine Schlachtvieh Verſicherung mittelſt Staats und
Kommunal Mitteln ins Leben rufen. Der Antrag des
Redners, daß die landwirthſchaftlichen Vereine ihr Wünſche an
die Kammer um Entſendung ihrer Beamten zu Vorträgen bei Sonn
tagsverſammlungen möglichſt einſchränken möchten, da gegenwärtig
die Beamten an Sonntagen geradezu überlaſtet find mit Sonntag-
vorträgen, fand bei Herrn Amtsrath Him burg Fienrode lebhafte
Unterſtützung, welcher der Anſicht Ausdruck gad, daß durch Sonv-
tagsverſammlungen der landwirthſchaftlichen keine, weil ſie
ſich nur zu leicht zu Vergnügungen ausarteten, den Vor
trägen dagegen oft nicht die verdiente Aufmerkſamkeit
geſchenkt werde, vielfach der bei ſolchen Zuſammenkünften ins Auge
gefaßte Zweck, Belehrung in weitere landwirthſchaftliche Kreiſe zu
tragen, verfehlt werde. Dem Vorſtande wurde der Vorſchlag, de
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von den Ausgaben ſind beſtimmt 35 600

Kammer nur in den dringendſten Fällen ihre Beamken zu
Sonntags Vorträgen entſenden möchte, zur Vorberathung über
wieſen

i ammlung beſchloß dann, Herrn Geh. Reg.-Rath Prof.r X dem Leiter der agrikulturchemiſchen Verſuchs
ſion, und Herrn Generalſekretär Dr. Rabe unkündbar auf

Wensheit anzuſtellen.

gamentlich müſſe als erfreulich bezeichnetwerden,
daß die eigenen Mittel der Kammer, welche der
Land wirthſchaft der Provinz dienſtbar gemacht
werden ſollten, recht erhebliche ſeien. Bei der Errichtung
det Landwirthſchaftskammern habe man hauptſächlich drei Punkte
im Auge gehabt, nämlich die korporative Organiſation
der Landwirthſchaft, die öffentliche rechtliche Vertretung derſelben und
endlich die Schaffung bedeutenderer Mittel gegenüber den erbärmlichen
Summen, über die einſt der landw. Centralverein in Höhe von etwa
P i2 000 Mk. aus eigenen Mitteln zu r egg gehabt habe. Ge-

enwärtig ſtehen der Kammer aus eigenen Mitteln, allerdings auf
rund eines beſchränkten Beſteuerungsrechtes, für das laufende

Jeht 161 000 Mk. zur Verfügung, eine Summe, mit der ſich,
etwas Poſitives im Intereſſe der heimiſchen

Landwirthſchaft machen läßt, als mit den Beträgen, welche früher
der Centralverein, beſonders auf Grund ſtaatlicher Beihilfen aufzu
wenden in der Lage war. Danach trat die Verſammlung in die
Serathung der einzelnen Poſten des Etats ein, welcher nach dem
Vorſchlage des Vorſtandes in Einnahme und Ausgabe auf 304400 Mk.
feſtgeſezt wurde, unter Beibehaltung der Beitragshöhe vonSe des GrundſteuerReinertrages, d. h. 1 Pfennig vom Thaler,
Saneſtent ſind 161 000 Mk. Kammerbeiträge Proz. des Grund-

ſteuer-Reinertrages, d. h. 1 Pfennig vom Thaler), 100 400 Mk.
Staatsbeihilfen, 15 000 Mk. Zuſchüſſe der Provinz, 28000 Mk.
ſonſüge Einnahmen der Landwirthſchaftskammer als Einnahmen;

Mk. für allgemeine Geſchäfts
unſoſten, 48 200 Mk. zu Beamten-Gehältern, 17500 Mk. zu Reiſe
koſten, 6200 Mk. enſionen, 4500 Mk. zur Unterhaltung der
Grundſtücke, 1800 Mk. zu Beiträgen an Vereine ſowie zu Koſten der
Verſammlungen, 19 000 Mk. zur Herausgabe der Zeitſchrift, 18 100
Mark zur Förderung der Pferdezucht, 37 450 Mk. zur Förderung der
Rindviehzucht und des Molkereiweſens, 6000 Mk. zur Förderung der
Viehzucht überhaupt, 10 200 Mk. zu Jmpfverſuchen und Lymphe
deſchaffung, für Förderung der Bienenzucht 1350 Mk., der Fiſchzucht
600 Mk., der Geflügelzucht 3500 Mk., zu wiſſenſchaftlichen Unter
nehnungen 56 600 Mk., zur Förderung der Zwecke der Kammer im
Allgemeinen 38 800 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdrug nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

X Teutleben (Saalkreis), 6. März. (Vacan z.) Die hieſige
Schul und Küſterſtelle wird mit dem 1. April er. vacant. Die
Stelle iſt königlichen Patronats und hat ein Einkommen von ca.
1100 Mk. excl. Dienſtalterszulage und Miethswerth.

Weißenfels, 7. März. (Die Stadtverordneten)
hielten heute Nachmittag eine Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen

wurde, Herrn Landrath, Geheimen Regierungsrath
v. Richter angeſichts ſeiner Verdienſte um die Stadt, die er ſich
während ſeiner 30 jährigen Thätigkeit erworben hat, zum Ehren
dürger der Stadt Weißenfels zu ernennen. Die ſeitens der
ſtädtiſchen Verwaltung mit der Königlichen Eiſenbahn- Verwaltung in
Erfurt und Berlin wegen Errichtung einer Halteſtelle in
Kriechau gepflogenen Verhandlungen ſind leider erfolglos geweſen.
Dieſe zwiſchen hier und Corbetha gewünſchte Halteſtelle würde den
Bewohnern des nördlichen Kreiſes ſehr gelegen ſein, da ihnen jetzt
die zur Verfügung ſtehende Bahn CorbethaDeuben, wegen der
ungünſtigen Bahnanſchlüſſe, nicht die gewünſchte Verbindung mit
unſerer Stadt bringt. Es ſoll von Neuem verſucht werden, dem
dringenden Bedürfniß abzuhelfen. Die Schluß- Rechnung
der Kkänmerei- Verwaltung für 1897,98 ergiebt bei einer
Einnahme von 677 301,81 Mk. einen Beſtand von 23 179,88 Mk.
Der Um- und Ausbau des Rathhauſes hat einen Koſten-
aufwand von 63259,66 Mk. erfordert. Die Ueberſchreitung der für
dieſen Zweck bewilligten Summe betrug 28 244,32 Mk., welche ſich
in Folge der während des Baues noch entdeckten Schäden nöthig
wagte. Die Ueberſchreitung wurde debattelos wie die vorher aus
geworfene Summe bewilligt.

Naumburg a. S., 6. März. (Todesurtheil.) Heute
trat unſer Schwurgericht zu einer kurzen Sitzungsperiode zuſammen.
Das erſte Urtheil war ein Todesurtheil. Die Verurtheilte iſt eine
aus Bayern gebürtige, bei Zeitz bedienſtet geweſene Dienſtmagd, die
ihr außereheliches Kind ihr zweites nach ihrer Entlaſſung
aus der Anſtalt in Jena auf dem Heimwege in einem Teiche
ertränkt hat, weil ſie nicht wußte, wie ſie es erhalten ſollte, da
ihr Lohn ſchon zu dem Pflegegelde für das erſte Kind nicht aus
reichte. Die Geſchworenen beſchloſſen, für die geſtändige Angeklagte
ein Begnadigungsgeſuch einzureichen.

Nanmburg, 6. März. (Neue Brücke.) Jn dieſen
Tagen iſt nun auch mit der Ueberbrückung der Saale an dem
Kuhloche“ begonnen worden. Dieſe neueſte Brücke liegt im
uge der im Bau begriffenen Kreischauſſee Köfen Großheringen

m verbindet die Ortſchaften Saaleck, Stenndorf mit Klein
eringen.

m. Mühlberg a. E., 7. März. (Schwerer Unfall.
or Aufregung geſtorben. Elbe. Anſchluß-verkehr.) Ler auf Bahnhof Falkenberg ſtationirte, 22 Jahre

alte Hilfsheizer Mayer, aus Annaburg gebürtig, kam
vorgeſtern Nacht auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe auf der Station
Prühlitz beim Ueberſchreiten der Geleiſe vor einer langſam fahrenden
Lkomotive ſo unglücklich zu Falle, daß er, bevor es ihm gelang, ſich
wieder zu erheben, von der Maſchine gefaßt wurde, wobei
ihm beide Beine zermalmt wurden. Der Bedauernswerthe wurde
unverzüglich nach dem Krankenhauſe übergeführt. Vor Auf-
tegung iſt dieſer Tage eine ältere Dame geſtorben, deren
dieiſöhrige, ihrer Obhut anvertraute Enkelin auf Bahnhof Wahren-
drück infolge ſtarken Gedränges nicht n den Eiſenbahnzug
verlaſſen konnte. Das Kind wurde bis nach Falkenberg mitgenommen
und von hier aus mit dem nächſten Zuge wieder zurückgebracht. Die
alte Dame hatte ſich jedoch über den Vorfall ſo alterirt, daß ſie
ſhwer erkrankte und bereits am anderen Morgen am Herzſchlage

chied. Der Elbſtrom iſt in den letzten Tagen erheblich
geſtiegen, ſo daß die Schiffe faſt mit voller Ladung fahren können.
Der Anſchlußverkehr für Perſonen und Frachtverlehr nach
unterhalb von Mühlberg bis Magdeburg belegenen Stationen wird
nächſten Sonnabend, den 11. März, eröffnet.

Egeln, 6. März. (Jum Bürgermeiſter) hieſigerShidt wurde der Bürgermeiſter Meinecke in Koſten gewähit.

Zerbſt, 6. März. (Taubſtummen-Anſtalt.
Ueberfahren.) Infolge eines von mehreren Zeitungen auf-
genommenen Gerüchtes, wonach an maßgebender Stelle die Abſicht
ſtehen ſoll, die hieſige Taubſtummen- Anſtalt eingehen

zu laſſen nnd die taubſtummen Kinder in Anhalt künftig in einer
preußiſchen Anſtalt unterzubringen war vorgeſtern Abend eine
außerordentliche Sitzung des Gemeinderaths einberufen
Jorden um zu dieſer Angelegenheit Stellung zu nehmen. Be-annilich ſind die Räume der jetzigen Anſtalt ſehr beſchränkt,
und die. Landarmen Direktion hat infolgedeſſen im vergangenen
Jahre Erhebungen darüber angeſtellt, ob den beſtehenden Mängelndurch Ankauf n zweckentſprechenden Gebäudes oder durch einen

s abzuhelfen ſei. T der geſtrigen Sitzung wurde nun in
r des lebhaften Wunſches, die Anſtalt der Stadt

b erhalten, beſchloſſen, das zum Neubau erforderliche Terrgin
i LandarmenHirektion unenlgeit und dedingungslos zur Ver
gung zu ſtellen. Vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr wurde im Dorfe

Jütrichau der Handelsmann Dorer von einem Laſtwagen überfahren
und ſofort getödtet.

Gera (Reuß), 7. März. (Todesſtur z.) Geſtern gegen
Abend ſtürzte der 6 Jahre alte Knabe des Landraths Dr. Sturm,
der während einer Feſtlichkeit in der elterlichen Wohnung mit ſeinen
Geſchwiſtern und anderen Kindern auf der Treppe ſpielte, ſo un
glücklich, daß er alsbald verſchied.

Gotha, 7. März. Konſervativer Parteitag.)
Die Konſervativen Thüringens halten nächſten Sonntag hier einen
Parteitag ab.

X Eiſenach, 6. März. (Feuer.) Heute Nacht iſt in ehe
das Wohnhaus mit ſämmtlichen Nebeugebäuden des Schneidermeiſters
Schuchardt, ein Dachſtubl des angrenzenden Hauſes, ſowie noch
einige Stallungen niedergebrannt. Jn dem angrenzenden Hauſe des
Bäckers Metzing ſind zwei Schweine verbrannt.

H Braunſchweig, 7. März. (Zwei Arbeiter erſtickt.)
Wie die „Braunſchw. Neueſt. Nachr.“ melden, ſind heute Vormittag
11 Uhr auf dem Kalkwerk Eduard Pfeiffer zu Wolfenbüttel infolge
Kohlenoxydgasvergiftung zwei Arbeiter erſtickt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnxerstag, 9. März Wolkig mit Sonneuſcheiun, kälter,
friſche Winde, ſtrichweiſe Niederſchläge, Sturmwarnung.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Uunſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 6. März 1,10] 7. März 1,95 0,05
Saale.

237 7. März 13 8. März t 98 SVrokha e T*Alsleben 6. März 1,59 7. März 1,62 (0,03
*Calbe, Obp. 1,52 1,50 0,02do. Untp. 0,72 0,727Moldan.
Budweis 5. März 0,14 6. März 0,120,02
Prag 0,13 0,16] 0,03Havel.
*Brandenburg 6. März 7. März

We P eRaden 7 eOberpegel 1,82 1,84 (0,02Unterpegel 1,652 3 1,582*Havelberg 2,32 2,32Elbe
nen 5. März 0,22 6. März 0,16 0,061

randeis d aMelnit dos 4 o,10 0,02a prris 0,06 (0,04Außig sDresden 6. März 7. März 2 Du 0,02
Torgau S*Winenverg 1801 186 0,06n

Magdeburg Sinn e*Tangermünde 1.96 u 2,00 (0,04rn x beroe 135 d 0,01omitz r*Lauenburg x 1,41 1,34 0,07
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Magdeburg, 7. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 95 Rinder einſchl. 14 Bullen, 174
Kälber, 138 Schafvieh 2c., 1022 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 31--33 b. junge,
fleiſchige 29—31 c. mäßig bis gut genährte 27—-28 d. gering
genährte 24—-26 Bullen: a. vollfleiſchige 28—-30 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 24-26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26--28 c. ausgemäſtete Kühe 24--25 d. mäßig genährte
22 23 e. gering genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
42-46 b. mittlere 3641 e. geringe 28--35 AC, d. ältere,
ering genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 26-28 b. ältere Maſthammel 23--25 AC, c. mäßig
genährte 20-22 Schweine: a. vollfleiſchige 51--52 Ac,
b. fleiſchige 49--50 c. gering entwickelte 47--48 d. Sauen
und Eber 40--45 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara.
Tendenz mittelmäßig. Sperre wegen Maul und Klauenſeuche auf
gehoben. Abtrieb frei. Ueberſtand 8 Rinder, Kälber, 20 Schafe,
100 Schweine.

Dresden 6. März. Schlachtviehpreiſe nach amt-
licher Feſtſtellung. Ochſen 329 Stück. 1. Vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 34
36 Schlachtgewicht 62--65 2. Oeſterreicher Lebendgewicht
34- 36, Schlachtgew. 62--65; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere ausgem.
Lebendgew. 31-33 Schlachtgew. 58--60 4. mäßig genährte
junge, gut gen. ält. Lebendgew. 28-30 A. Schlachtgew. 54—-57 A.

gering gen. j. Alters Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht
50 A. Kalben und Kühe 158 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 30--33 Schlachtgew. 58--61
2. vollfl. ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 27--29 A, Schlachtgew. 53--57 C. 3. ält. ausgem. Küye
und wenig gut eniw. jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 24—
28 Schlachtgew. 50--53 4. mäßig gen. Kühe und Kalben
Lebendgewicht fehlen Schlachtgewicht 48 5. gering gen.
Kühe und Kalben Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 43 Bullen
179 Stück. 1. vollfl. höchſten Schlachtw. Lebendgew. 3135
Schlachtgew. 58--62 2. Oeſterreicher Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgewicht fehlen; 3. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält.
Lebendgew. 28—-30 Schlachtgew. 53 57 4. gering gen.
Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 50 c. Geſchäfisgang langſam.
Kälber 525 Stück.
kälber Lebendgew. 45--47 Ac, Schlachtgew. 71--76 2. mitt.
Maſt- und gute Saugkälber W 43 Schlachtge
wicht 66——69 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht fehlen.
Schlachtgewicht 61-65 4. ält. ger. gen. (Freſſer) fehlen,
Geſchäftsgang: mittel. Schafe 921 Stck. 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſihammel Schlachtgewicht 58—63 2. ältere do. Schlachtgew.
56--57 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
Schlachtgewicht. Geſchäftsgang- mittel. Schweine 1717
Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 43--44 Schlachtagew.
56-—-57 2. Fettſchweine Lebendgewicht 43--44 Schlacht
gewicht 56——57 3. fleiſchige Lebendgew. 41--42 Schlacht
ewicht 53--54 4. gering entw., ſowie Sauen und Eber

Lebdendgew. 38-40 Schlachtgew. 49-52 c. Geſchäftsgang
langſam. Alles für 50 Kg.

Hamburg 6. März. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Viehmarkt a. d. Heiligengeiſt
felde waren angetrieben: 849 Rinder und 2204 Schafe.

Die Rinder vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-
olſtein, nnover, Mecklenburg, Braunſchweig, Brandenburg,chleſien, Hoſen Wefſipreußen und Oftpreußen.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg)

I. Qualität Ochſen u. Quienen 62—64 II. Qual. Ochſen und
Quienen 5558 Jung fette Kühe 54--57 Aelterc
fette Kühe 48-54 AC., Geringere fette Kühe 44 48 M
Bullen nach Qualität 49 57

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig und Sachſen.

Gezahlt wurde für I. Qualität 57 61 Ac, für II. Qualität
52— 57 für III. Qualität 46--51

Der Handel am Rindermarkt verlief von Anfang bis zu Ende
nur träge, ohne daß die Kaufluſt auch nur für kurze Zeit ein etwas
lebhafteres Gepräge getragen hätte dabei blieben die Preiſe ziemlich
unverändert wie in der Vorwoche.

Die reichlich große Zufuhr zum Hammelmarkt bewirkte, daß hier
das Geſchäft ſich ebenfalls nur langſam abwickelte und die Preiſe um
einige Mark zurückgingen.

Dem Gentral- Schlachthof waren aus der Quaxantaine- Anſtalt
Bahrenfeld 354 däniſche Rinder und 2 Kälber zugeführt. Außerdem
waren daſelbſt vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 2148 Rinder-
viertel aus Dänemark zum Verkauf aufgehängt. Mit der Bahn ver-
ſchickt wurden 300 Rinder und 120 Schafe. Unverkauft blieben 10
Rinder und 160 Schafe.

Marktberichte.

gehandelt. Gerſte,

Raps: Oldenburg 200
o0) Weeltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

März.

b) Nach privater Ermittelung:

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.
Notirungs--Stelle.
7. März 1899.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 157 137 138 128Mittelmark, Prignitz 154--160 138--141 138 146 136-139
Neumark 160 171 132--142 140--150 122-136
Lauſitz 158 145 147-150 142Magdeburg 150 166 140 150 155-- 175 143 165
Altmark 150 165 139 148 145--150 135 146
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--160 140--151 140--162 140 155

do. weſtl. d. Mulde 147-160 140 150 155--175 140 160
Erfurt 150 162 145 162 160--180 135 152
Stettin (Bezirk) 156 157 137--140 139 129 131
Stolp (Platz) 167 139 h 128Greifswald (Platz) 154 134 o 124Dangig 156 162 132 137 134 137 127-- 129
Thorn 152--156 127-142 124--134 123 131
Königsberg i. Pr. 155 1828 e 126Tilſit 154--175 135 151 130--145 120 132Allenſtein 155-- 160 139--150 112-115 127-130
Breslau 146 163 130 140 130 150 123 130
Oppeln 155--158 132 135 125--130 128 130
Glogau 160x-161 1352-137 135 130--132
Freiburg 149--163 126--140 136 150 116--130
Strehlen 145--160 135--140 128 146 124 128
Poſen 149 159 128--133 123 136 125 130
Bromberg u 132 134 a Silehne 130 S 124 140ſtrowo 159 161 130 132 125 140 120--122

Liſſa S 135 2 SKiel 150--154 138 142 1374-150 125--155
Oldenburg 152 140 140 130Flensburg 155 141 128Kaſſel 157 152 150Frankfurt a. M. 166 151-1529 170 175 147-153

Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l.
Berlin 1638 4587. S 144Stettin 157 140 139 131Königsberg i. Pr. 157, 1372 S 132Breslau 163 140 150 130Poſen 159 133 136 130Neuß 164 140 140Mannheim 173 155 e 155Hamburg 1588 143 o 143

am 7. März am 6. März

Riga 85Amſterdam nach Köln März 140 h. fl.
Magdeburg, 7.

Vereins für Landwirthſchaft.)
Rauhweizen 148 152 A. gehandelt.

155,75
153,25

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 837 Cts. A. 184,50 185,00

Chicago Mai 72 174,25 174,5Liverpool März 5ib. 7 d. 171,00 170,75
Dpeffa loko 88 Kop. 166,75 165,25Riga e 98 Kop. 177,00 177,00In Paris März 20,90 Fr. 169,25 168,50Von Amſterdam nach Köln 178 h. fl. 165,75 165,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 67 Cts. 166,00 166,75

Odeſſa 81 153723 157,251832
153,25

(Notirungen des Magdeburger
Weizen, Shirriff 151 153

Roggen 142 --146
feinſte Chevalier bis 172 Ac., mittlere

1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. b. Saug

155 60 Landgerſte 15)--153 ab Station angeboten Hafer
140-143 ab Station angeboten. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 162--176 ab Station angeboten. Mais, bunter
e loko 103 105 für Frühjahr 102--103 ab hier an
geboten.

Leipzig, 7. März. Pro duktenmarkt. (Bericht von Reu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, geſchäftslos, ver 1000 kg retto,
inländ. 155-159 bez. Brf., ausländiſcher 170-176 bez. Brf. Roggen
geſchäftslos, ver 1000 kg netto, hieſiger 147--150 dez. B., Poſener 151
bis 153 bez. B., ausländiſcher 161 Bf., Gerſte ver 1000 kg netto,
auſerſte hieſige 157-- 166 bez. B., Mahl und Futterwaare 127 135
bez. Brf., Hafer ſtill, ver 1000 kg netto inländiſcher 146
151 bez. Brf., ausländ. 144--149 bez. Brf., Mais ver 1000 kg
netto amerik. 109--112 bez. B., runder 112--128 bez. B., Oelſaat ver
1000 kg netto, Raps Rapskuchen per 100 kg netto Rüvol, ohne
An ebot, rohes, ver 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
flüſfiges u. gefrorenes 46,50 nom., Außeramtliſch: Malz ver 100 kg
netto loko 28--30. Wicken ver 1000 kg netto loco 160,00--170,00,
Eroſen ver 1000 Ka netto loco große 175--200, do. kleine 180--185,
do. Futter 165 175. Bohnen ver 100 kg netto loco 19--22, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 60--95, do. weiß nach Qualität
30--75, do. gelb nach Qual. 20-30, ſchwed. nach Qual. 30 bis
75. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Sviritus (unverſteuert) ver 10 000 Liter-Procent ohne
Feb mit 50 Verbrauchsabgabe 59,00 c. Geld, mit 70

erbrauchsabgabe 39,50 Mark Geld. Sonnabend, 5. März mit
50 Verbrauchsabgabe 59.80 Geld, mit 70 Verbrauchsab
gabe 40,20 Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 23,50 24,00 do.
Nr. 0 23,00--23,50 do. Nr. I 20--20,50 do. Nr. II 18,00
18,50 Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
21,50--22,00 do. Nr. II 17,00 18,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 C. ver 100 Ko. excl. Sack.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
158--161 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 144—
150 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 115., Mais 102x. Gerſte ſtill.

Wien, 7. März. Weizen per Frühjahr 9,88 Gd., 9,89 Br.,
Roggen per Frühjahr 8,16 Gd., 8,18 Br., Mais per Mai-

Juni 4,90 Gd., 4,91 Br., Hafer per Frühjahr 6,10 Gd., 6,12 Br.



Veſt, 7. März. Weizen loco behauptet, ver März 10,50 Gd.,
10, Br., per April 9,93 Gd., 9,95 Br., Roggen vr. März 8.90 Gd.,
8.02 Br. Hafer ver März 5,81 Gd., 5,83 Br. Mais pr.
Mai 4,65 Gd., 4,66 Br.

Paris, 7. März. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
ver März 20.80, pr. April 21.00, pr. März Juni 21.20, per Mai-
Aug. 21.05. Roggen ruhig, pr. März lä,10, pr. Mai Aug.
14.10.

Paris, 7. März. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
März 20,80, pr. April 21.00, ver MaiJuni 21.20. pr. Mai-Aug.
21,10. Roggen matt, ver März 14.05, per Mai-Aug. 14.10.

Anutwerpen, 7. März. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer bhpt. Gerſte dehauptet.

Amſterdam, 7. März. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.
per März 178, pr. Mai Roggen loco do. auf Termine flau.
pr. März per Mai 137, pr. Mai-Aug. per Juli per
Oktbr. 125.

Loudon, 7. März. An der Küſte 2 Weizenladung angebolen.

New-York, 7. März. (Telegramm.) Rother Winter
weizen Weizen loco 83 per März 82 per Mai 76/,, ver Juli
745* pr. Auguſt Mais ver März 42 per Mai 40
pr. Juli 431/,. Mehl 2,85, Getreidefracht I.

Chicago, 7. März. (Telegr.) Weizen ver März
per Mai Mais per Febr. 34

Zucker.
Hamburg, 7. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. März 9,878, pr. April 9,92x, pr. Mai 9,97x, pr. Auguſt
10,17x, pr. Olt. 9,50, pr. Dzbr. 9,47x. Stetig.

London, 7. März. 96 Proz. Javazucker loco 1l!/, ſtetig,
Rüben Rohzucker loco Sh. Käufer feſt.

Kaffee,

Hamburg, 7. März. et Kaffee, Good average
Sautos. März 29.50 G., Mai 29.50, Septbr. 30.50 G., Dezbr.
31.00 G., Alles Geld.

Hambvurg, 7. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 29.25 G., Mai 29.50 G., Septbr. 30.25 G.,
Dezbr. 30.75 G.

Havre, 7. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 26,000 Sack, Santos 16,009 Sack.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 7. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 35.00, Mai 35.25. Septbr. 36.25. Tendenz: Nuhig.

Amſterdam, 7. März. JavaKaffee good ordinary 30.
Petroleum.

Bremeu, 6. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.85 Br.

Hamburg, 6. März. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6.80 Br.

Autwerpen, 7. März. (Schlußbericht.) Rafſigirtes Type
weiß loco 18 bez. u. Br., per März 18*7, Br., April 18 Br.,
Mat 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. März. Branutwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Vrennerei 62,00--64,00 Mk. Brannkwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 7. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.50 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslan, 7. März. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver März 57.10 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per März 37.60 Br.

Stettin, 7. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.60 Br. e

Hamburg, 7. März. Sviritus befeſt. März 20,75 G.,
Den April 26,50 G. April Mai 20,50 G. Mai Juni

z G.Paris, 7. März. (Anfaugsbericht.) Spiritus behauptet,
März 45.25 G., April 45,25, Mai Auguſt 44.25 G., September
Dezbr. 40,75 G.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 7. März. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 7. März. Räböl loco 53.00, März 50,80.
Paris,7. März. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. März 50 00,

April 50,25, Mai Auguſt 50.75. Sept. Dbr. 52.25.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 7. März. Kochlinſen 20,00-30,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 19-22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. März. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

21,00 Mk., Kartoffelmehl 21,00 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.
Nordhaufen, 7. März. Kartoffeln 4,00-4,50 Mk. v. 100 kg
r era, 6. März. Kattoffelſtärke, prima Waare vrompt

20 --21 Mk., Lieferung April-Mai 20 21 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 21--21 Mk., Vefer. AprilMai 21 bis
21 Mk. Superior Stärke 21--21 Mk., Superior Mehl 22
bis e Mt. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 7. März. Rindfleiſch 1,20-1.40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk. ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10--1,20 M.
Kalbfleiſch 1,10-—1,20 Mk. Landbutter 1,80 Mk., Svpeiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk. feinſte Gutsbutter 2,30-—-2,40 Mk., Eier 0,94--1,00 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,80—3,00 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 6. März. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Arnonr's Special 29/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 281 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

26 Pfg., mittel 18 Pfg., kleine 15 Pfg. Lachs, rothfl. Prt
Silberlachs 180 Vfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 55 v

19 Pfa., kleine 16 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 15 Pfg., Vieh

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 7. März. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk. Hey

4,50-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

7 n und See aLeipzig, 7. März. Kammzug Terminhandel. LaGrundmuſter B., ver März 3,97 Mk., per April 3,97 n n
a n t ver Jan 345 Mit ver Juli 395 t

Auguſt 3,95 Mk., per Sept. 3,92 Mk., ver Oktober 3,90
per Rovember 3,90 Mk., per Dezember 3,90 Mk. per Janugt
3,9) Mk., per Februar Mk. Umſatz 5 000 Kilogramm,
Tendenz: Feſt.

Vremen, 7. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 32,25 Pfg.

Liverpool, 7. März. (Schluß Bericht.) Baumwolle
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.
Per März- April 3 Verk.Preis, Per Aug. Sept. 32 Verk.

AvrilMai 3* Käuferpreis, Sept.Okt. 3* Verk. ſie
MaiJuni 32 Käuferpreis, Okt.-Nov. 3 Verk.-Hreg,
den 32 Verk.Preis, Nov.Dez. Käuferpreh,JuliAuguſt 32 Käuferpreis, Diz. Jan. 32 Käuferpreß

Metalle.
Amſterdam, 7. März. Bancazinn 63
London, 7. März. Silber 277 Lſtrl., ChiliKupfer 70i,

Lſtrl., ver 3 Monate 70 Litrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl eng
14 Litrl., Zinn 107 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl. z

Glasgow, 7. März. (Schlußbericht.) Noheifen. Mixd
numbers warrants 54 sh 31 d.

Düugemittel.
Hamburg, 6. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,70 M.
Rio de Janeiro, 6. März. Wechſel auf London 67,
Buenos Ayres, 6. März. Goldagio 119,00.

Verantwortlich für die Redaktton Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

ſtunden der Nedaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Juſerate verantwortlich
B. Hendel, Halle a. S.
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